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Zum Titelbild:
 
Was macht die Pflegerin auf dem Bild: Nutzt sie vergnügt die  
Einsamkeit, um aus der professionellen Rolle fallen zu dürfen? Oder 
zeigt sie metaphorisch, dass das Gesundheitssystem den Bach 
runtergeht? Und der Arzt auf dem Krankenhausbett rechts: Tanzt 
er? Surft er? Die Charakterfiguren der Künstlerin Susanne Carl 
stoßen Gedanken und Gespräche an. Oft, weil ein Detail in der  
Inszenierung einfach anders ist als normal. 

Die Bilder stammen aus dem Buch „Ich bin nicht auf dieser Welt“ 
(Susanne Carl mit dem Fotografen Bruno Weiß). 

Auch die Patientin auf Seite 14 –  die sich selbst entlässt, weil sie  
beschlossen hat, gesund zu sein? Was denkst du?
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